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WIPPERFÜRTH LINDLAR
Wie sieht es
in Wipperfeld
2040 aus?
Bei Ortsspaziergängen die
Ideen der Bürger sammeln

Erntedank und Oktoberfest
Hohkeppler feiern rund um das „Weiße Pferdchen“
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DasLeitbildfürWip-
perfürth und Umgebung zu ent-
wickeln und bis zum Jahr 2040
umzusetzen, istdieKernaufgabe
fürdasIntegrierteStadtentwick-
lungskonzept (Isek). Und inner-
halb von verschiedenen The-
menfeldern soll dieses Leitbild
gemeinsammitdenBürgernent-
wickelt werden – das gilt auch
für die Dörfer rund um Wipper-
fürth. Innerhalb von acht „Orts-
teilspaziergängen“ haben sich
amvergangenen Samstag einige
Bürger aufgemacht, umgemein-
sam mit den Mitarbeitern der
Stadt und der beteiligten Pla-
nungsbüros ihre Lieblingsorte
innerhalb der Dörfer zu erkun-
den.

InWipperfeldetwagehtes für
15 Bürger ab dem Kirchplatz zur
zweistündigenErkundungstour:
„UnserZiel ist es abzufragen,wo
in den Dörfern die Stärken und
Schwächen liegen, um eine Be-
standsaufnahme zu erlangen“,
beschreiben Klimaschutzmana-
gerin Jennifer Schnepper,Katrin
Müller vom Ingenieurbüro für
Integrierte Verkehrsplanung
Runge (IVP) sowie Verena Rein-
ecke vom Architekturbüro post
welters und Partner. „Gestal-

tung des öffentlichen Raums“,
„Gastronomie und Freizeit“,
„Bildung und Betreuung“, „Mo-
bilität und Verkehr“ sind die
Themenfelder des Rundgangs,
die an acht strategischen Weg-
punkten erörtert werden.

Auch die Straßen und Plätze
zu den Sparten „Versorgung,
Naherholung und Tourismus“,
„Wohnen“ sowie „Freizeit und
Sport“werdenwährendderTour
durch Wipperfeld von den Teil-
nehmern näher betrachtet und
erörtert. Immerwieder zu hören
ist dabei eine mögliche Erweite-
rung der „Tempo-30-Zone“ für
Autos innerhalb des Zentrums.
„Die beginnt auf der Hauptstra-
ßeL129durchdenOrtetwashin-
ter der Höhe der Ulrichstraße
und endet kurz hinter der Ein-
mündung Hofstraße zum Orts-
ausgang“, beschreibt der Wip-
perfelder Alexander Lieth wäh-
rend der Tour.

„Jedoch sind vor und nach der
Zone innerhalb von Wipperfeld
wieder Tempo 50 erlaubt“, und
das könne schon eine gefährli-
che Angelegenheit für die Bür-
ger und die Schulkinder bedeu-
ten, beschreibt Lieth weiter.

Ein weiterer Diskussions-
punkt sind die Parkflächen in-
nerhalb des Kirchdorfes, die
auch durch Parknischen an der
Hauptstraße ergänzt werden
könnten. Weitere Parkprobleme
ergeben sich nach Schilderung
der Bürger auch am Sportplatz,
wogeradewährendderdort aus-
getragenen Fußballspiele die
Autos kreuz und quer abgestellt
würden. Auch für die eng be-
schaffene Schulstraße, die vom
Schulgelände aus bis zur Hof-
straße unterhalb des Hauses
Hembach führt, gibt es nach

Meinung der Teilnehmer Hand-
lungsbedarf. „Wenn die Grün-
streifen seitlich der Hofstraße
mit Autos zugeparkt werden,
könnendieFeuerwehrfahrzeuge
nur schwer oder gar nicht da
durch“, beklagt Annelie Kürten.

Weitere Diskussionspunkte
sind das fehlende gastronomi-
scheAngebot,welchessichgera-
denachderSchließungdesHau-
ses Hembach offenbare. „Das
Haus Hembach fehlt als Veran-
staltungsort oder auch als Ein-

kehrmöglichkeit für die Bürger
undauchfürdievielenWanderer
rundumWipperfeld“,soAlexan-
der Lieth.

Weitere Vorschläge der Bür-
ger zeigen in Richtung Zukunft:
ZusätzlicheSitzbänke innerhalb
desOrtesfürFreizeitundTouris-
tik; Sicherung der Schulwege
über die Hauptstraße hinweg;
Erweiterung der Grundschule
und die Ideen zur Schaffung von
Mehrgenerationenhäusern, um
gerade ältere Menschen im All-

tag zu unterstützen, stehen auf
der Wunschagenda der Bürger
vonWipperfeld.

Zum Thema Mobilität könne
man Konzepte wie ein Car-Sha-
ring, bei dem sich bis zu 15 Per-
sonen ein Auto teilen könnten,
oder das Mieten von Dorfautos
generieren, umEinkäufeundEr-
ledigungen in der Hansestadt
unter den Bürgern zu bündeln.
IndensiebenKirchdörfernsowie
auf dem Gebiet der Hansestadt
hatten die Isek-Projektmacher

die Bürger am vergangenen
Samstag zu solchenOrtsteilspa-
ziergängen eingeladen, um Ide-
en für die Zukunft der Hanse-
stadt bis zum Jahr 2040 einzu-
bringen. Auch können sich die
Bürger an Online-Befragungen
zu verschiedenen Themenfel-
dernfürdieZukunftvonWipper-
fürth beteiligen. Die Fragen und
Ideen könnenauf derHomepage
www.wipp2040.heimatidee.de
noch bis zum 7. November 2021
eingereicht werden.

Eine Alternative
zum traditionellenErnteumzug,
derauchindiesemJahraufgrund
der Pandemie nicht zum Frei-

lichtmuseumfahrenkonnte, fei-
erten die Bürger von Hohkeppel
auf ihremdiesjährigenErntefest
im Freien.

„Der Heimatverein Hohkep-
pel, die Wagenbauerteams des
ErntezugessowiedieVereineder
Pfarrgemeinde freuen sich auf

die Gäste unseres Festes“, be-
schreiben Nicole Puschmann
und Ingo Bernard vomVorstand
des Heimatvereins Hohkeppel.
Und die Bürger rund um die
denkmalgeschützte ehemalige
Fuhrmannsherberge „Weißes
Pferdchen“ erleben ein buntes
Programm für Kinder und Er-
wachsene: Bastelecke, Bücher-
flohmarkt, einer Präsentation
historische Trecker, Obst und
GemüsesowieHonigundallerlei
leckere Speisen der Freiwilligen
Feuerwehr sowie Kaffee undKu-
chenausderCafeteria stehen im
Angebot.DieErlösedesVerkaufs
vonWeingehenandie Flutopfer
im Ahrtal.

Kölsche Musik und pure Par-
tystimmung kommt von der lo-
kalen Band „loss jonn“ mit Mar-
kus Remmel, Christoph Rüß-
mannund Stefan Frösler. Natür-

lichpräsentierte sichauchdas in
diesem Jahr nach weiter amtie-
rende Erntepaar von Hohkeppel
mit Sandra und Lutz Dieringer
den Besuchern. „Wie freuen uns
riesig über das Fest, auch wenn
derErntezugdiesmalnichtstatt-
findenkonnte“,sagtLutzDierin-
ger.

Und auch das künftige Ernte-
paar ist den Bürgern von Hoh-
keppel auf dem Fest vorgestellt
worden: Martina und Michael
Knopinski werden ab dem kom-
mendenJahralsErntepaarregie-
ren. Dann hoffentlich auch wie-
der mit dem traditionellen Ern-
tezug. (ds)


